
 
 
 

PRESSEMITTEILUNG 

GEOVOL investiert in Versorgungssicherheit und Naturschutz 

Um das geothermisch gespeiste Fernwärmenetz weiter ausbauen zu können, erweitert die 

GEOVOL Unterföhring GmbH ihre Redundanzversorgung. Als Ausgleich hierfür wurden um-

fangreiche Naturschutzmaßnahmen an der Kreisstraße M3 auf Höhe des Bahnwegs veran-

lasst, die jetzt weitgehend abgeschlossen sind.  

(Unterföhring/7.9.2023) Der Unterföhringer Wärmeversorger GEOVOL hat in den vergange-

nen Monaten im Süden Unterföhrings ein umfangreiches Biotop anlegen lassen. Durch die 

jetzt weitgehend abgeschlossenen Maßnahmen werden in den kommenden Monaten auf 

knapp 5.000 Quadratmetern artenreiche Wiesen sowie magere Gras- und Krautfluren ent-

stehen. Zudem wurde ein rund 100 Quadratmeter großes Laichgewässer für die Wechsel-

kröte geschaffen. Durch Sand- und Gehölzschnitthaufen fühlen sich insbesondere auch Zau-

neidechsen auf dem Gelände nahe der Kreisstraße M3 wohl. Um den Tieren eine ausrei-

chende Deckung zu ermöglichen, wurden auf dem Gelände zahlreiche Hecken gepflanzt, un-

ter anderem Hundsrose und Weißdorn aus heimischer Herkunft. Damit das Gebiet nicht ver-

buscht oder mit unerwünschten Pflanzen zuwächst und so seine Artenvielfalt einbüßt, wird 

GEOVOL in den kommenden Jahren auch für die Pflege der Wiesen, Zauneidechsenquartiere 

und Gehölze sorgen.  

Die Naturschutzmaßnahme dient als Ausgleich für den Bau des neuen Stützheizwerks von  

GEOVOL, das derzeit im Süden Unterföhrings in der Nähe der Basispyramide entsteht. Das 

gasbetriebene Heizwerk mit einer Leistung von 45 Megawatt dient als zusätzlicher Backup, 

um auch bei einer weiter steigenden Anzahl von Fernwärmekunden für einen Ausfall der ge-

othermischen Wärmeversorgung oder extrem kalte Winter gewappnet zu sein. Denn das In-

teresse an geothermischer Fernwärme ist in den vergangenen Jahren stetig gewachsen: 

Während 2012 die Anschlussleistung aller Kunden noch bei insgesamt rund 23 Megawatt 

lag, liegt sie jetzt bei über 70 Megawatt. GEOVOL rechnet damit, dass sie in den kommenden 

Jahren auf rund 100 Megawatt anwachsen wird. „Damit wir auch weiterhin die gewohnt hohe 

Versorgungssicherheit bieten können, mussten wir unser Portfolio an Redundanzleistung 

erweitern“, erklärt GEOVOL-Geschäftsführer Peter Lohr. „Wie auch die anderen Heizkessel 

in unserer Energiezentrale wird dieses Heizwerk nur in Ausnahmefällen laufen. Auch künftig 

wird deshalb der erneuerbare Anteil unserer geothermischen Fernwärmeversorgung bei 

deutlich über 90 % liegen“, betont Lohr.  
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Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an BRIAN KOMMUNIKATION, Marcus Brian, Tel.: 0761-

29656630, kontakt@brian-kommunikation.de 

 

 Über GEOVOL 

 

Die GEOVOL Unterföhring GmbH wurde am 3. September 2007 als einhundertprozentige 

Tochtergesellschaft der Gemeinde Unterföhring gegründet. Sie fungiert als Erschließungs- 

und Betreibergesellschaft für das Geothermieprojekt Unterföhring. Von 2014 bis 2016 ist die 

bestehende Anlage um eine neue Dublette und eine zweite Energiezentrale erweitert wor-

den. Insgesamt verfügt die Geothermieanlage jetzt über eine geothermische Wärmeleistung 

von 22 Megawatt und – nach Fertigstellung des neuen Stützheizwerks – über eine Gesamt-

wärmeleistung von bis zu 110 Megawatt. 


